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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05173

X

Innerhalb einer überwiegend stark entwässerten Senke hat sich auf eutrophen feuchten bis sehr feuchten degradierten Torfen eine 
Feuchtwiese erhalten. Zweizeilenseggen- und sumpfseggendominante Bereiche wechseln sich dabei ab, teilweise kommt Kohlkratzdistel 
zahlreich vor. Ein extensiv gepflegter, zzt. trockener Graben führt durch den Biotop. Obwohl der Biotop innerhalb einer eingekoppelten Fläche 
sich befindet, sind keine aktuell sichtbaren Beweidungsspuren erkennbar. Wahrscheinlich handelt es sich um ehemalige Weideflächen, 
welche heute als extensive Mähwiesen genutzt werden.
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Carex acutiformis Carex disticha

Cirsium oleraceum Poa pratensis

Cirsium arvense Elytrigia repens Juncus effusus Juncus inflexus
Plantago lanceolata Poa trivialis Polygonum amphibium Rumex acetosa
Taraxacum officinale Trifolium repens


